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is a personal, stand-alone chess database that has become the 
standard throughout the world. Everyone uses ChessBase, from 
the World Champion to the amateur next door. It is the program 
of choice for anyone who loves the game and wants to know 
more about it. Start your personal success story with ChessBase 
and enjoy your chess even more.

SYSTEM REQUIREMENTS: Minimum: Pentium-PC, 1 GB RAM, Windows 7, DirectX9 

graphics card with 256 MB RAM, DVD-ROM drive, Windows Media Player 9 and 

Internet access to activate the program, ChessBase Cloud and updates. 

Recommended: PC Intel Core i7, 2.8 GHz, 8 GB RAM, Windows 10, DirectX10 

graphics card (or compatible) with 512 MB RAM or more, Windows Media Player, 

Adobe Flash Player (Live coverage), DVD ROM drive, Full HD Monitor  and 

Internet access to activate the program, ChessBase Cloud and updates.

NEW IN CHESSBASE 14:

From “A” for analysis to “Z” for zugzwang, in the new ChessBase 
14 program there are a whole heap of improvements which 
make the entry and analysis of games all the more easy, as they 
do the production of training or practice material.

“Assisted Analysis”: as you enter a game, whenever you click on 
a piece an evaluation is produced for all its possible target 
squares, and this is highlighted on the board in colour.

The function “Tactical Analysis” will insert commentary, 
variations and diagrams, before strong moves or errors, into a 
game or an entire database. It will also annotate combinations, 
played in the game or missed, tries, attacks, initiative, and of 
course the latest in openings theory.

Other improvements:  Access to annotated games in the Live 
Database*, new game notation with diagrams and coloured 
highlighting in encapsulated variations, one login for all 
ChessBase servers (Playchess, ChessBase Cloud, Let’s Check, 
ChessBase Accounts), saving of the search mask, export of the 
diagram list as a Word document produces training material in a 
jiffy, automatic analysis jobs for correspondence games, 
simplified production of training questions, the search for similar 
structures now made interactive, replacing games in big 
databases considerably speeded up, improved search for 
doubles, easy use of tool to activate Fritz Trainers and Engines, 
and much more.

* Access via PREMIUM ChessBase Account

CHESSBASE GMBH
Osterbekstr. 90a · 
22083 Hamburg · Germany
E-Mail: info@chessbase.com
www.chessbase.com

  RRP: �99,90

ChessBase Account: 
Access the world of 

ChessBase from 
wherever you are 24/7!

PLAYCHESS 
The ultimate chess 
experience

LIVE DATABASE 
Professional research: 
8 million games online

MY GAMES CLOUD
Your one-stop 
cloud storage area

FRITZ ONLINE 
Your browser-based 
chess engine

VIDEOS 
Private 
Masterclasses

OPENINGS 
Welcome to modern 
opening preparation

TRAINING 
Calculate, sacrifice, 
mate

ENGINE CLOUD 
Top engine on the 
best hardware

LET‘S CHECK
Knowledge is mate: 
200 million analyses

CB NEWS 
The world-renowned 
chess news portal
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Teil 1 - Grundlagen 
 
1.1 Technische Grundlagen, Installation und Aktivierung 
 
Bevor es mit dem Training beginnt, müssen Sie das Programm vorbereiten. Dies ist einfach und 
erfordert keine Vorkenntnisse. Für ChessBase 14 brauchen Sie ein Windows-Betriebssystem, 
Windows 7 oder jünger. Legen Sie die DVD ein und führen die exe-Datei aus, die zu Ihrem 
System (32-bit oder 64-bit) passt. Folgen Sie den Installationsanweisungen. Während des In-
stallationsprozesses werden Sie aufgefordert, die Seriennummer einzugeben. Diese finden Sie 
in der DVD-Box oder in Ihrem Online-Shop-Konto, wenn Sie ChessBase 14 als Download 
gekauft haben. Vor dem ersten Start werden Sie aufgefordert, Ihr Programm zu aktivieren. Dies 
geschieht wiederum mit der Seriennummer. Sie können Ihr ChessBase 14 auf drei Computern 
gleichzeitig nutzen und aktivieren. Nach der Aktivierung haben Sie Zugang zu der Online-Da-
tenbank und erhalten kostenlose Programmupdates für ChessBase 14.  
 
1.2 Der ChessBase 14 - Startbildschirm 
 

 

Links oben sehen Sie den ChessBase-Explorer, 
eine kleine Abbildung Ihres Rechners. Hier kön-
nen Sie über Ihren Rechner „browsen“ und Da-
teien öffnen. Darunter finden Sie die Verbindung 
zu unserem Partie-Update-Service und zu play-
ches.com. Rechts finden Sie die Liste Ihrer Daten-
banken, hier durch entsprechende Icons gekenn-
zeichnet. 
 

 

Nützlich ist die Anmeldung mit dem ChessBase-
Account. Hierdurch sind Sie jeweils nur einen 
Klick von playchess.com, dem Update-Service, 
der Datenbank-Cloud, der Engine-Cloud oder Ih-
rem Sparringspartner, Fritz-Online, entfernt. 
 

! 
Die ChessBase 14-Seriennummer beinhaltet eine dreimonatige Premium-Mitglied-
schaft für den ChessBase-Account. Ein ChessBase-Premium-Account bedeutet Je-
derzeit und überall Zugriff auf die gesamte ChessBase Welt mit vielen modernen 
WebApps 

 
1.3 Datenbanken 
 
ChessBase ist ein Datenbankprogramm. Um es effizient zu nutzen, benötigen Sie Datenbanken. 
Diese können Sie selber anlegen oder erwerben. Da es von Seiten des Programms kein Limit 
für die Größe von Datenbanken gibt, ist ChessBase ein ideales Hilfsmittel für die Verwaltung 
Ihrer Partien und Ihrer Trainingsmaterialien. 
 
1.3.1 Online Datenbank 
 
Über Ihr ChessBase 14 haben Sie Zugriff auf die Online-Datenbank. Nur mit der Kombination 
ChessBase 14/ChessBase-Premium Account haben Sie Zugriff auf ca. 70.000 Partien kommen-
tierte Partien in der Online-Datenbank.  
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1.3.2 Referenz-Datenbank, Megabase 2017 
 
Für die Nutzung der umfangreichen Suchfunktionen des Programms ist eine Referenzdaten-
bank notwendig. Eine Referenzdatenbank muss auf dem Rechner hinterlegt sein. Unsere Emp-
fehlung: Megabase 2017 mit wöchentlichen Updates von mind. 5.000 Partien. So ist Ihre Refe-
renzdatenbank immer auf dem Laufenden. 
 
1.3.3 Eigene Datenbanken anlegen 
 

 

Das Anlegen eigener Datenbanken ist einfach. Ge-
hen Sie einfach über die Kommandos Datei  Neu 
 Datei oder benutzen Sie die Tastenkombination 
Strg+X. Es erscheint nebenstehendes Menü und 
Sie können sich aussuchen, an welcher Stelle die 
Datenbank gespeichert werden soll. Ein Tipp: Sie 
sollten eine eigene Datenbank anlegen, welche Sie 
als Schreibtisch verwenden. Hier analysieren Sie 
Partien, kommentieren diese bevor Sie diese, nach 
Abschluss der Arbeit, in eine Zieldatenbank kopie-
ren. 

 

 

Sie können Datenbanken Eigenschaften und Icons/Bilder zuordnen, 
so dass Sie diese schneller auf dem Bildschirm erfassen können. 
Gehen Sie mit der rechten Maustaste auf das Datenbanksymbol und 
wählen aus dem nebenstehenden Menü das passende Icon für Ihre 
Datenbank. Im Beispiel wurde der Hammer als Icon für die Datei 
Schreibtisch gewählt. Die Eigenschaften Referenz und Repertoire-
datenbank sind für Suchfunktionen wichtig. 

 
1.4 Partien und Stellungen eingeben, Varianten eingeben  und Kommentieren 
 
1.4.1 Partie eingeben 
 

 

Durch einen Klick auf das Brett-Symbol oder die 
Tastenkombination Strg+N öffnen Sie das Brett 
und Sie können die Partie mit der Maus nachspie-
len und damit eingeben. Sollte ein Zug fehlerhaft 
sein, einfach zu der entsprechenden Stellung zu-
rück und dann mit gedrückter Strg-Taste den rich-
tigen Zug ausführen und die gewünschte Option 
wählen. 
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Um eine Partie zu speichern, entweder das Kom-
mando Datei  Speichern  Partie speichern o-
der die Tastenkombination Strg+S  auswählen. In 
der nebenstehenden Maske die Partiedaten, insbe-
sondere Namen, Vornamen etc. eingeben. Um die 
jeweils aktuelle Version der Partie zu speichern 
wieder Strg+S  für „speichern“ wählen. Für eine 
Kopie das Kommando Datei  Als neue Partie 
speichern wählen 

 
1.4.2 Eingabe einer Stellung 
 

 

Für die Eingabe einer Stellung als Ausgangspunkt einfach 
bei geöffnetem Brettfenster die Taste S  drücken und es er-
scheint nebenstehendes Menü. Mit „Drag & Drop“ die ein-
zelnen Figuren auf dem Brett positionieren. Nach Aufbau 
der Stellung noch angeben, ob die Rochade möglich ist, wer 
am Zug ist, die Zugnummer des nächsten Zuges. Zum Ab-
schluss auf OK drücken und die Stellung erscheint auf dem 
Brett.  

 
1.4.3 Varianten eingeben und Partien kommentieren 
 

 

Partien zu analysieren und zu kommentieren ist einfach. 
Einfach auf die „kritische“ Stellung mit der Maus gehen 
und den abweichenden Zug ausführen. ChessBase öff-
net eine Variante. Durch Doppelklick auf einen Zug öff-
net sich ein Texteditor für die Eingabe von Kommen-
tierung. In ChessBase 14 wird die jeweils aktuelle Va-
riante farblich hervorgehoben. 

 
Beachten Sie bitte auch die Werkzeugleiste unterhalb des Brettes: 
 

 
 
Mit Hilfe dieser Werkzeuge können Sie Varianten aufwerten oder löschen, die restlichen Züge 
abschneiden, Textkommentare vor oder nach dem Zug eingeben, Diagramme einfügen oder 
löschen, die Züge oder die Stellung bewerten oder mit dem Radiergummi die ganze Partie ent-
kommentieren. 
 

Teil 2 – Trainieren mit ChessBase 14 
 
Die nachfolgenden Möglichkeiten stellen nur eine Auswahl der Optionen dar, die mit Chess-
Base möglich sind, um zu trainieren. Wir konzentrieren uns auf einige der Möglichkeiten, die 
in ChessBase 14 neu sind.  

 
 

5 

2.1 Laden einer Partie 
 

 

Um mit einer Partie, einer Stellung arbeiten zu können muss 
diese geladen werden. Einfach die Datenbank öffnen und die 
entsprechende Partie mit einem Doppelklick öffnen. Partie 
und Notation erscheinen auf dem Bildschirm. 

 
2.2 Assisted Analysis 
 
„Assisted Analysis“ ist die digitale Adaption der Trainingsmethode „Laut denken“. Hier sitzen 
Sie einem Trainer gegenüber, der auf Ihre Vorschläge oder Gedanken zur Stellung mit Hinwei-
sen reagiert und auf diese Weise verhindert, dass Sie sich gedanklich verlaufen. Bei der in 
ChessBase 14 integrierten „Assisted Analysis“ übernimmt diese Funktion das Programm. 
 

 

In der nebenstehenden Stellung hat Weiß 39.Lc5 gespielt mit der 
Idee, gleichzeitig die Dame anzugreifen und 40.De8+ zu drohen. 
Klicken Sie auf den Läufer f8, dann werden alle möglichen Züge 
des Läufers bewertet – und zwar Rot. Grundsätzlich gehen die Be-
wertungen von Rot bis Grün, wobei Grün gut und Rot schlecht 
bedeutet. Die „Assisted Analysis“ gibt Ihnen also Gelegenheit 
noch einmal hinzugucken und den richtigen Zug selber zu finden. 
 

 

Vermutlich werden Sie schnell darauf kommen, dass dann ein Da-
menzug, 39. De8, angesagt ist. Und „Assisted Analysis“ bestätigt 
Ihnen durch die grüne Hervorhebung des Zuges, dass dies tatsäch-
lich der beste Zug in der Stellung ist. 
Mit „Assisted Analysis“ verhindern Sie, dass Sie Züge blind über-
nehmen. Sie bleiben konzentriert auf das Brett, werden schachlich 
animiert, können aber gleichzeitig Varianten, frei von Fehlern, er-
stellen. 

 
2.3 Taktische Analyse von Partien 
 
Mit der taktischen Analyse gibt es in ChessBase 14 die Möglichkeit, Partien vom Programm 
automatisch analysieren zu lassen. Lassen Sie ihre eigenen Partien von einem starken Schach-
programm (ELO 3000+) überprüfen und schaffen eine Arbeitsgrundlage für Ihre eigene Ana-
lyse oder analysieren Sie mit wenigen Klicks zahlreiche Großmeisterpartien. 
 
Markieren Sie in einer Datenbank in der Partienliste die Partien, die Sie analysieren lassen wol-
len. Dann klicken Sie auf die rechte Maustaste und wählen in dem sich öffnenden Fenster die 
Option „Taktische Analyse“ aus.  
 
Als Erstes werden Sie aufgefordert eine Zeit einzugeben. Dies ist der Wert, den das Programm  
durchschnittlich pro Halbzug aufwendet. Das Programm macht einen Vorschlag, der sich an 
der Leistungsfähigkeit Ihres Computers orientiert. 
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Sodann werden Sie aufgefordert, einzustellen, ob das Programm bereits auf kleinere Ungenau-
igkeiten, durchschnittliche Fehler oder nur grobe Schnitzer reagieren soll. Sodann haben Sie 
die Wahl, ob das Programm die jeweiligen Bewertungen in die Notation setzt, die bestehende 
Kommentierung überschreibt oder Trainingsfragen erstellen soll. Ersetzen bedeutet, dass die 
Partie in der Datenbank ersetzt wird (Alternativ kann die Partie an das Ende der Datenbank 
angehängt werden). Wenn Trainingsfragen generiert wurden, dann bricht die Notation, wenn 
Training aktiviert ist, nach der Trainingsfrage ab und Sie sind aufgefordert die Aufgabe zu lö-
sen. 
 
2.4 Fritz – Online als Sparringspartner 
 

 

 

  
 
Zu der Stellung links lautet die Anmerkung „Und Weiß hat durchschlagenden Angriff“. Sie 
möchten dies nachprüfen, aber es fehlt ein Trainingspartner, der bereits ist, Ihnen, eventuell 
stundenlang, als schachlicher Sandsack für ein entsprechendes Sparring zu dienen. In Chess-
Base 14 übernimmt Fritz-Online diese Funktion. Klicken Sie auf das Menü Training und wäh-
len dann die Option „Gegen Fritz ausspielen“. Sie werden, wenn Sie online sind, mit Fritz-
Online verbunden. Die Stellung erscheint auf dem Brett (rechts). Bevor es losgeht, haben Sie 
noch die Möglichkeit, die Spielstärke des Schachprogramms zu justieren (siehe Mitte unten).  
 
Teil 3 –Suchfunktionen 
 
Ein wesentlicher Teil der Zeit, die für das Training zur Verfügung steht, kann dabei verloren 
gehen, geeignetes Trainingsmaterial zu finden. Hier hilft ChessBase 14 mit neuen, verbesserten 
und vereinfachten Suchfunktionen Ihnen, viel Zeit zu sparen. Zeit, die dann für das eigentliche 
Schachtraining zur Verfügung steht. 
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3.1 Vergleichbare Stellungen suchen 
 
Bereits zuvor gab es in ChessBase die Funktionen Report und sodann “Ähnliche Endspiele, 
„Ähnliche Strukturen“ und „Ähnliche Manöver”. Diese Suchfunktionen sind jetzt mit der Such-
maske gekoppelt worden, so dass die Ergebnisse noch besser werden. 
 

 

Nimmt man zum Beispiel diese typische Stellung mit dem 
isolierten d-Bauern und ruft die Funktion Report  „Ähnli-
che Struktur“ auf, so wird jetzt die Suchmaske aktiviert. Sie 
können unter Partiedaten den Elo-Bereich einschränken, so 
dass Sie z.B. nur Partien von guten Spielern bekommen oder 
weitere Suchkriterien, wie Materialverhältnis oder Vorstoß 
d4-d5, definieren. Die gefundenen Partien werden entspre-
chend der Ähnlichkeit mit der Ausgangsstellung sortiert. 
Darüber hinaus können jetzt alle Suchen gespeichert werden, 
so dass diese später zur Verfügung stehen. 
 

   
 
Das Programm verwendet das Stellungsbrett (Eingabe: Auf diesen Feldern müssen Bauern ste-
hen) und das Ausschlussbrettes (Eingabe: Auf diesen Feldern dürfen keine Bauern stehen) für 
die wesentlichen Elemente der Struktur. Die Partien werden dann entsprechend der Ähnlichkeit 
mit der Ausgangsstellung sortiert. Durch Eingabe weiterer Suchkriterien (z.B. nur Spieler mit 
Elo 2400+) können Sie die Auswahl verfeinern. 
 
3.3 Gegnervorbereitung 
 
Eine der praktisch wichtigsten Suchfunktionen ist die Gegnervorbereitung. ChessBase bietet 
hierzu mehrerer Möglichkeiten. Eine der effizientesten und schnellsten Möglichkeiten ist es, 
mit Hilfe der Referenzdatenbank ein Dossier über den Gegner zu erstellen. 
 

 
 

 

Die Referenzdatenbank (Megabase) öffnen 
und dann auf Spieler gehen. Unten in der 
Suchzeile Namen,Vornamen des Gegners 
eingeben. Der gesuchte Spieler erscheint in 
der Liste. Diesen Markieren und mit der 
rechten Maustaste die Funktion „Dossier“ 
aufrufen.  Über diesen Spieler wird sowohl 
ein Baum generiert als auch ein Report. 

 

 

 

Statt Dossier gibt es auch die Option „Auf Weiß“ bzw. „Auf 
Schwarz vorbereiten“. Mit dieser Option werden nur die 
Weiß bzw. Schwarzpartien des potentiellen Gegners aufge-
listet und zu einem Baum zusammengeführt. In beiden Fäl-
len kennen Sie mit wenigen Klicks die Eröffnungsvorlieben 
Ihres Gegners. 
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3.3 – Referenzdatenbank 
 

 

Für die erwähnten Suchfunktionen nutzt das Programm eine von Ihnen 
zu bestimmende Referenzdatenbank. Eine solche Datenbank sollte 
groß sein (viele Partien enthalten). Hier empfehlen wir die Megadata-
base. Die Ausgabe 2017 enthält ca. 6,8 Millionen Partien, davon rund 
70.000 kommentiert. Für Trainingszwecke sind die kommentierten 
Partien eine unerschöpfliche Quelle von Material und Anregungen, 
auch weil die besten der Welt hier kommentieren. 
 

 
Teil 4 – Die Cloud – Datenbanken 
 
Mit ChessBase 14 haben Sie die Möglichkeit, Datenbanken in der Cloud anzulegen und zu 
bearbeiten. Sie können dann auf dieses Schachmaterial von überall zugreifen, denn es ist nicht 
nur mit ChessBase, sondern mit dem ChessBase-Account über jeden Webbrowser erreichbar. 
Gehen Sie auf das Menu „Cloud“ und Sie werden in Ihre persönliche ChessBase-Cloud einge-
loggt. Ihre Cloud-Datenbanken werden auf dem Bildschirm angezeigt.  
 
4.1 Zugriff über den Web-Browser 
 
Im Webbrowser haben Sie unter der App „MyGames“ Zu-
griff auf Ihre Cloud-Datenbanken. Sie können diese auch im 
Webbrowser bearbeiten, also Partien ergänzen, kommentie-
ren und analysieren. Eine entsprechende Engine steht Ihnen 
auch dann zur Verfügung wenn Ihr Gerät selber keine haben 
sollte.  

 
4.2 Zugriff über Webadresse 
 

 

Sie können  Clouddatenbanken mit anderen Nutzern zu teilen. Sie 
können diesen entweder das Recht einräumen, die Datenbank zu 
laden. Dann haben diese Zugriff auf den Inhalt der Datenbank, 
können ihn auch kopieren, aber nicht verändern. Hat ein Nutzer 
Schreibrechte, dann kann er die Partien bearbeiten und diese Be-
arbeitung speichern und auch Partien hinzufügen oder löschen. 
Eine weitere Möglichkeit besteht darin, diese Cloud-Datenbank 
im Web zu veröffentlichen unter einer individuellen, aber für die 
Cloud-Datenbank stets gleichbleibenden URL. So besteht die 
Möglichkeit die Datenbank auch dann aufzurufen, wenn kein 
ChessBase-Account existiert oder die Datenbank in  eine beste-
hende Webseite einzubinden. 

Der Inhalt der Cloud-Datenbank ist ohne Chess-
Base-Account über einen leistungsstarken Re-
player verfügbar. Die Partien können nachge-
spielt werden, mit Hilfe einer Engine gestützt 
und im pgn-Format gespeichert werden. Und 
auch vorhandene Trainingsfragen werden ange-
zeigt.  

 
ChessBase GmbH, Osterbekstrasse 90a, 22083 Hamburg, www.chessbase.com 


